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Up. 133 Elsfleth , Sonnabend , den 9 . Uonemdev 1935

DM Luser zur Freiheit
„Tod Ist Leben , Sterben Pforte ,

Alles nur ein Üebergang ."

Mahnmal unserer Toten an der Feldherrnhalle in Mün¬
chen! Wer jene Stätte noch nicht in Wirklichkeit geschaut
Hut, kennt sie von zahlreichen Bildern , die immer wieder
jene Tafel mit den Namen der sechzehn ersten Blutzeugen
der Bewegung erkennen lassen . Wer hier vorübergeht, wer
mit erhobener Rechten stumm diese deutschen Männer ehrt ,
dm weht ein Hauch aus dem Reich der Toten an , in dem
nur ihre Schatten Rechte haben , in dem wir Lebenden aber
mr geduldete Gäste sein dürfen.

Wir Lebenden wallfahrten am 9 . November zu jenem
Mahnmal , das uns Symbol der Treue in der Be¬
wegung geworden ist , und ehren damit zugleich all jene
Hunderte , die in den Jahren des Kampfes in Ost und West ,
m Nord und Süd ihr Leben dahingaben für den Führer
md die Bewegung . Ihr Leben quillt leuchtend aus den
Krgen empor und vermählt sich mit dem unsrigen . Ehre
um Ehre , Treue um Treue , Glaube um Glaube . . .

An diesem Tage empfinden wir ganz besonders , daß
wir Söhne des neuen Deutschlands sind , für das jene opfer¬
bereit in den Tod gingen , daß wir Angehörige einer Be¬
wegung sind , für die sie ihr Leben freudig von sich warfen .

9. November 1923 . München . Hier wurde der
Nationalsozialismus zur Tat . Der Mann stellte sich ! Der
mßere Sieg blieb den Streitern von damals versagt . Aber
ihre Innerlichkeit, ihre Seelenfülle , ihr Glaube, ihre Treue
md ihre Zuversicht strahlen seit jenem denkwürdigen Tage
bis in die jüngste Gegenwart. Was einst von jungen Kriegs-
reiwilligen , Kindern fast noch , in den flandrischen Schlamm -
Widern bei Wytschaete , Dixmuiden , Hollebeke und Lange -
mrck mit dem Liede „Deutschland , Deutschland über al¬
les . . .

" geboren wurde , das tönt heute durch das neue ,
das erwachte junge Deutschland , das 14 Jahre lang unter
der Führung eines Adolf Hitler, der zu jener Generation
»on Flandern gehört , gegen den Geist der Angst und des
Alters gekämpft hat. Dieses junge Deutschland kennt die
untrennbare Einheit von Macht und Größe und weiß , daß
ss keine Freiheit ohne Hingabe und Treue gibt . In ihm
Imd auch die Toten des 9 . November unauflöslich verankert .

Wenn diese sechzehn auch sterben mußten , ihr leuchten¬
des Vorbild ist der Bewegung geblieben . Wo National -
tzialisten im Kampf um die Eroberung der Macht ihr Le -

lassen mußten , überall leuchtete das Vorsterben der
Ikchzehn herüber .

Das Reich ist unter Adolf Hitler neu erstanden . Wir
bauen heute an diesem Reich , wir bauen das neue Deutsch¬
land, nicht auf Befehl , sondern als freie Söhne eines freien"andes . Das Blut , das an der Feldherrnhalle in München
ja früh für Deutschland vergossen wurde , läßt uns nicht

Ruhe kommen und treibt uns an , das Werk zu voll¬
enden . Wenn wir am 9 . November 1935 unsere Toten
endgültig in den beiden Ehrentempeln am Königsplatz zur
Nutze bestatten , so wollen wir nicht nur um die zu früh
Wordenen trauern , sondern wollen auch froh werden ,
«nn froh sind sie gestorben , Freude auf der Stirn , die
müde der Unsterblichen . So grüßen sie uns , die Näch¬
tenden . Wir aber schweigen und sinnen . - .

Ihr Opfertod ist uns Symbol der Treue , des
« ! aubens,derTat geworden . Ihr Tod ist uns Sym -
« l nationalsozialistischer Pflichttreue bis zum Tode . Ihnen
fachzuleben , und , wenn es darauf ankommt , auch nachzu -
larben für die Größe des Vaterlandes , geloben wir : „Bleib '
M im ew '

gen Leben , mein guter Kamerad .
" Wenn wir

"as singen , und die Standarten und Fahnen sich zu Ehren
Uerer Gefallenen senken , so nimmt uns ihre Schar beim
Mrt . Die Jugend von heute soll nach dem ewigen Leben
M heute kämpfen und ringen wie sie gegen alle Not und
M die Gesundung und Neugestaltung Deutschlands .

Sie , die in den Jahren des Kampfes für den Führer
fad die Bewegung ihr Leben dahingeben mußten , haben
anx Saat gesät , die nach fünfzehn Jahren herrlich aufgegan -
Afa ist, weil sich immer wieder deutsche Männer in den
Sitzen der Bewegung fanden , die diese Saat zu verteidigen
^ eit waren . Aus dieser Saat ist ein Deutschland auferstan -

ffa , wie sie und wir es erträumt haben , ein Vaterland der
Irrigkeit . Freiheit und Stärke .
, Wenn nun am 9 . November 1935 die Bewegung , an
Zr°r Spitze der Führer , jene sechzehn ersten Blutzeugen der
f°wegung am Königsplatz in München in den beiden Etz-
Stempeln zur letzten Ruhe aufbahrt , so erweist ihnen das
Wze Deutschland wahrlich königliche Ehren . Jene beiden
Wentempel werden nicht nur Jahrhunderte überdauern ,
sfs werden ein Walls ahrtsortderdeutschenNa -

sein und noch spätesten Geschlechtern von der Treue
^ dem Sterben deutscher Helden erzählen .

Wir gedenken derer , die als Kämpfer der Bewegung
Brüder unserer Nation am Königsplatz in München

^ Ruhestätte finden und die immer unter uns weilen .
9 . November 1923 — Symbol deutscher Treue und deut¬

en Mannestums .
9 . November 1923 — das Hohe Lied mannhafter Tat .
9 . November 1923 — das nationalsozialistische Opfer -

Kenntnis .

Die Blutzeugen der Bewegung
Am 8. November 1923 fielen in München im Kampf für Deutschlands Freiheit und

Ehre , ihrem Führer Adolf Hitler getreu bis zum Tod , folgende deutsche Männer :

March . FE
Kaufmann , geb . 5 . Juli 1901

BaurieSI. Andreas
Hutmacher , geb . 4. Mai 1879

Eafella . Theodor
Bankbeamter , geb. 8 . August 1900

Ehelich, Wilhelm
Bankbeamter , geb . 19. August 1894

Faust, Marlin
Bankbeamter , geb . 27 . Januar 1901

Hechenbergee, Aneon
Schlosser , geb . 28 . September 1902

Korner. Oskar
Kaufmann , geb . 4 . Januar 1875

Kuhn, Karl
Oberkellner , geb . 26 . Juli 1897

Laforte. Karl
stud . ing . , geb . 28 . Oktober 1904

Neubauer , Kurt
Diener , geb. 27 . März 1899

Pape , Claus von
Kaufmann , geb. 16. August 1904

Pforöten , Theodor von - er
Rat am Obersten Landesgericht ,
geb. 14. Mai 1873

RickmerS . Foh.
Rittmeister a . D . , geb . 7 . Mai 1881

Scheubner-Richksr . Msr Erwin von
Dr . ing . , geb. 9 . Januar 1884

Sleamky , Lorenz Ritte « von
Ingenieur , geb . 14 . März 1899

Wolf , Wilhelm
Kaufmann , geb . 19. Oktober 1898

Aus dem Tod der ersten Blutzeugen der nationalsozialistischen Bewegung ist uns neue Lebens¬

kraft erwachsen . Ihr Gedächtnis ist das nationale Gemeingut aller deutschen Männer und Frauen

Wir glauden dm Heiden - A imkeren Fahnen lebt ewig ihr

„Opfer"
Fallen müssen viele
Und in Nacht vergehn .
Eh ' am letzten Ziele
Groß die Banner wehn .

Auch die übrig blieben .
Tragen all ' ihr Mal
Auf die Skirn geschrieben .
Flammend ' Nokfanal .

Euch , die nach uns kommen ,
hämmern wir es ein :
Was zum Glück soll frommer
Muß erbluket fein !

Nom Spsergaug zum Siegeszug
München im Zeichen des 9 . November .

Mit dem Eintreffen der Leibstandarte „Adolf Hitler "

am Donnerstag früh stellte sich München in seinem Straßen¬
bild bereits auf die großen Ereignisse des 8 . und 9 . Novem¬
ber um .

Der Hauptbahnhof trägt reichen Flaggen - und Lorbeer¬
schmuck. Vom historischen Bürgerbräukeller bis zur Fsld -
herrnhalle ist der Straßenschmuck auf den Gedanken des
Opferganges im Jahre 1923 abgestimmt . Auf beiden Seiten
der Straßen und Plätze erheben sich dunkelrot umkleidete
Pylonen , die mit goldenen Lettern die Inschrift „Der letzte
Appell " und den Namen eines der nationalsozialistischen
Blutzeugen aus den Jahren der Kampfzeit tragen , lieber
die Straße spannen sich in größeren Abständen d > nkelrote
Tücher mit goldenem Hakenkreuz und liegenden Runen¬
zeichen . Ueber der Residenzstraße ist beim Mahnmal , also
an der Stelle , wo vor 12 Jahren die 16 Getreuen Adolf
Hitlers ihr Leben Hingaben , ein schwarzes Fahnentuch mit
goldenem Hakenkreuz und gleichfalls mit dem Runenzeichen
gezogen .

Dunkelrote Vorhänge verkleiden das gegenüber dem
Mahnmal liegende Wachlokal und die Front der Residenz
bis zum Hofgarten . In der Feldherrnhalle selbst ragen die
Pylonen auf , die dem Gedenken der Toten vom 9 . Novem¬
ber 1923 gewidmet sind . Die Rückseite der Feldherrnhalle
trägt dunkelrate Tuchverkleidung . Die Häuser am und um
iden Odeonsplatz haben sich in ihrem Schmuck dem ernstfeier¬
lichen Bild , das die Straßen des Opferganges bieten , ange -
paßt .

Von der Brienner Straße an ändert sich das Bild . Von
nun an versinnbildlicht der Weg den Aufstieg und den Sieg
der nationalsozialistischen Bewegung , für den jene Helden
ihr Herzblut vergossen haben . Als Zeichen sieghaften Lebens
leuchten jetzt zu beiden Seiten des Straßenzuges die Farben
der Bewegung . Schon sind an den Straßenseiten niedere
Holzgestelle errichtet , die am 9 . November die Tausende von
Fahnen aufnehmen werden . Auf dem Karolinenplatz wird
der Fahnenwald sich nicht nur um das äußere Rund ziehen ,
sondern auch den mächtigen Obelisk in der Platzmitte um¬
säumen . Zahlreiche Sonderzüge bringen viele Tausende !
nach München als Sendboten der Millionen Volksgenossen ,
deren Herz in diesen Tagen in der Hauptstadt der Bewegung
schlägt .

Flaggen heraus !
Der Reichsminister des Innern gibt folgendes bekannt :
Aus Anlaß der Ueberführung der Helden des 9. No¬

vember 1923 in die Feldherrnhalle und Ehrenkempel in
München flaggen die staatlichen und kommunalen Verwal¬
tungen , Anstalten und Betriebe , die sonstigen Körperschaf¬
ten , Anstaltungen und Stiftungen des öffentlichen Rechts
und die öffentlichen Schulen im ganzen Reich am 9. No¬
vember . in München außerdem am 8. November , und zwar
vollmasl . Die Bevölkerung wird gebeten , in gleicher Weise
zu flaggen .

Kämpfer für Deutschland
Das Blut , das vor 12 Jahren , am 9 . November 1923 ,

an der Feldherrnhalle in München und im Hofe des Wehr¬
kreiskommandos geflossen ist , ist uns ein ewiges Sinnbild
deutschen Mannestums , deutscher Tapferkeit und deutscher
Treue . Das Leben und Sterben und die Wiederauferstehung
der 16 Helden im Jahre der Freiheit geben uns Kraft zur
Vollendung des Werkes , das sie ersehnt und , dem Führer
Adolf Hitler verschworen , eingeleitet haben .

Theodor Casella
am 8 . August 1900 geboren , entstammte einer alten Offi¬
ziersfamilie . Sein Vater fiel im Oktober 1914 als Major .
Theodor Casella trat im Jahre 1917 als Fahnenjunker in
das bayerische Feldartillerie - Reaiment Nr . 7 in München
ein und wurde dann an der Westfront schwer verwundet .
Nach feiner Rückkehr aus dem Felde studierte er in Mün¬
chen ; die Kosten des Studiums bestritt er aus seinen Ein¬
nahmen als Bankbeamter . Immer wieder widmete sich
Tbeodor Caiella dem Vaterland und kämusts so auck mit



dem Freikorps Cpp gegen dis Räte -Revolte . Der Partei ge¬
hörte Theodor Casella seit ihren ersten Anfängen an . Am
9 . November 1923 wirkte er aktiv an der Besetzung des
Wehrkreiskommandos mit . Als er im Hofe des Wchrkreis -
kommandos seinem fchwervernmndeten Kameraden Martin
Faust zu Hilfe kommen wollte, traf ihn ein Schutz in den
Rücken tödlich .

Mariin Kaust
geboren in Hemau in der Oberpfalz am 27. Januar 1601.
rückte als Siebzehnjähriger freiwillig zur Marine ein. In
München als Bankbeamter tätig , trat er 1920 in die Reichs¬
kriegsflagge ein und wurde 1923 bei ihr Zugführer . Im
Hofe des Wehrkreiskommandos wurde er am 9. November
1923 schwer verwundet und nach der Räumung des Wehr¬
kreiskommandos unter tiefer Anteilnahme der Bevölkerung
durch die Stadt in seine Wohnung getragen , wo er seinen
Verletzungen erlag.

Lorenz Ritter von Stransky
am 14 . März 1899 in München geboren, entstammt einem
tausendjährigen Adelsgeschlecht , das seinen Stammsitz auf
Schloß Greiffenfels bei Klagenfurt hat . Sein Vater zog
einst mit Wissmann aus , um in Deutsch -Ostafrika des Rei¬
ches Geltung über See zu mehren . Seine Neigung zur
Technik führte Lorenz Ritter von Stransky sehr bald zum
praktischen Beruf im Maschinenbau. Als 17jähriger zog er
als Kriegsfreiwilliger nach Flandern . Als die Räteherrschaft
in München neue Not über Deutschland gebracht hatte , griff
Lorenz Ritter von Stransky im Freikorps Epp abermals
zur Waffe. Dann gründete er als einer der ersten Anhänger
der nationalsozialistischen Bewegung im württembergischsn
Schwarzwald zahlreiche Ortsgruppen . Am 9. November
1923 rückte er mit der 6 . Kompagnie des Münchener SA .-
Regiments zum Kampf für Deutschlands Freiheit und Ehre
aus und fiel als Sturmführer vor der Feldherrnhalle . Zu
Hause aber harrte die junge Gattin mit ihrem ersten Töch -
terchen der Heimkunft des Vaters . Bei der Geburt des
zwesten Kindes deckte Lorenz Ritter von Stransky schon
mehrere Monate der Rasen.

Wilhelm Wolf
wurde am 19. Oktober 1898 in München als das zweite
von vier Kindern geboren. Nach Kriegsausbruch eilte er
von der Schulbank in der Fachschule für Kellner an die
Front . Nach zweimonatigem Kriegsdienst im Felde er¬
blindete er und fand erst nach einem Jahr seine Sehkraft
wieder . Nach dem Kriege arbeitete Wilhelm Wolf im väter¬
lichen Geschäft und nahm dann als Freiwilliger in der
2 . Marinebrigade an der Befreiung Münchens im Mai
1919 teil. Der nationalsozialistischen Bewegung gehörte
Wilhelm Wolf seit dem Frühjahr 1920 an . Wo immer er
helfen und einspringen konnte, war er zur Stelle . So
marschierte er dann auch am 9 . November 1923 mit an
der Spitze des Zuges der Freiheitskämpfer , die mit ihm
in den Tod gingen für ein besseres und freies Deutschland.

*

Diese Männer , die am 9 . November 1923 den Opfer¬
lod starben , waren der erste Stoßtrupp des neuen Deutsch¬
land , der die Bahn frei machte für die gewaltige Aufwärts¬
entwicklung der Bewegung . Sie waren die ersten, die den
Weg zur Macht öffneten, wenn auch das Marschieren auf
diesem Weg noch fast zehn Jahre dauern sollte . Voll Stolz
lesen wir ihre Namen , die uns heiliges Symbol der in uns
allen herrschenden Opferbereitschaft geworden sind. Ihr
Tod war nicht umsonst, aus ihrem Sterben ersproß die
Saat , aus ihrem Sterben wurde das neue Deutfchland-'

Der 3. Reichsbauermag im Rundfunk .
Anläßlich des 3 . Reichsbauerntages , der vom 10. bis

17 . November in Goslar stattfindet , führt der Deutsche
Rundfunk eine Reihe von Uebertragungen durch. Am
Sonntag , den 10. November , bringen alle deutschen Sender
im Anschluß an die Abendnachrichten von 22.20 bis 22.40
Uhr einen Funkbericht von der feierlichen Eröffnung des
Reichsbauerntages in der neuerbauten Goslar -Halle. Am
Sonntag , den 17 . November , wird von 12 bis 13 Uhr die
Rede des Reichsbauernführers Walther Darre auf alle deut¬
schen Sender übertragen . Außerdem werden die deutschen
Sender in der Zeit vom 10 . bis 17. November eigene
Funkberichte vom Verlauf des großen Kongresses und
Stimmungsberichte aus Goslar mit Ausschnitten aus den
wichtigsten Reden bringen .

KOMLN von
IlibsberrscbtssebutL : kürst Türroe-Verlag, Halis (Laals )
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Nirgends sah Günter etwas von Annelies . Es wäre

das einfachste gewesen, nach ihr zu rufen . Wie schön mußte
es sein , wenn ihre warme Stimme von irgendwoher aus
der kühlen Unsichtbarkeit Antwort gab ! Aber ihm war ,
als dürfte er nicht rufen . Schlafwandelnde soll man nicht
anrufen — und wie eine Schlafwandelnde mochte Annelies
sich wohl wieder einmal in ihre Gedanken eingesponnen
haben . Wenn sie wirklich im Garten war , konnte man
sie nur an ihrem Lieblingsplatz suchen, in dem Turm am
Hinteren Ende des Gartens .

Günters Schritte wurden lebhafter , während er die
beträchtliche Tiefe des Gartens durchmaß . Wie ein zackiger
Schattenriß tauchte endlich das Turmgemäuer vor ihm
auf . Der Garten wurde von einer breiten , aus mächtigen
Quadern gefügten Mauer abgeschlossen. Mitte « in der
Mauer stand das Turmgebäude , der „ Kummerturm "

, wie
Onkel Korbinian ihn getauft hatte . „ Ich breche meinem
stillen Kummer das Genick "

, pflegte er mit verschmitztem
Lächeln zu sagen , wenn er beschaulich mit der ewigen
Zigarre bei einer Tasse gutem Kaffee oder einem Glas
leichten Moselwein in dem zu ebener Erde gelegenen
Turmzimmer saß und in das weite Land hinaussah . An
schönen Tagen saß es sich hier wundervoll . Draußen
hinter der Mauer , ein wenig tiefer , lag der schmale, mit
alten , knorrigen Eichen bestandene Werder . Dahinter zog
der Fluß sein Helles Band . Und jenseits des Wassers
dehnte sich das weite , schwellend grüne Bruch in die
sonnendurchleuchtete Ferne .

Im Augenblick freilich war nichts von alledem zu
sehen. Das Turmzimmer war dunkel, die eisenbeschlagene

Die neuen Flüggen
Verordnung auf Grund des Flaggengesehes

Berlin , 7 . November.
In dem „Marineverordnungsblatt " wird eine „Verord¬

nung über die Reichskriegsflagge, die Gösch der Kriegs¬
schiffe, die Handelsflagge mit dem Eisernen Kreuz und die
Flagge des Reichskriegsministers und Oberbefehlshabers der
Wehrmacht" vom 5 . Oktober 1935 veröffentlicht, in der es
u . a . heißt :

Auf Grund des Artikels 3 des Reichsflaggengesetzes
vom 15 . September 1936 bestimme ich:

Die Reichskrtegsflagge
ist ein rotes Rechteck , auf dessen Mittelachse, etwas nach der
Stange verschoben, sich eine zweimal schwarz-weiß gerän¬
derte weiße Scheibe mit einem ebenfalls schwarz - weiß ge¬
ränderten Hakenkreuz befindet, dessen unterer Schenkel nach
der Stange zu geöffnet ist . Unter der weißen Scheibe liegt
ein viermal weiß und dreimal schwarz gestreiftes Kreuz,
dessen Balken die Verlängerung des senkrechten und waage¬
rechten Durchmessers der weißen Scheibe bilden. Im in¬
neren , oberen roten Felde steht ein weiß gerändertes Eiser¬
nes Kreuz. Die Höhe der Flagge verhält sich zu ihrer Länge
wie 3 : 5 .

Die Gösch der Kriegsschiffe
ist ein rotes Rechteck , auf dessen Mittelachse, etwas nach der
Stange verschoben, sich eine weiße Scheibe mit einem schwar¬
zen, auf der Spitze stehenden Hakenkreuz befindet, dessen
unterer Schenkel nach der Stange zu geöffnet ist . Die Höhe
der Flagge verhält sich zu ihrer Länge wie 3 : 5 .

Die Hakenkreuzflagge mik dem Eisernen kreuz
ist ein rotes Rechteck , auf dessen Mittelachse, etwas nach der
Stange verschoben, sich eine weiße Scheibe mit einem schwar¬
zen. auf der Spitze stehenden Hakenkreuz befindet, dessen
unterer Schenkel nach der Stange zu geöffnet ist . In der
inneren , oberen Ecke steht ein weiß gerändertes Eisernes
Kreuz. Die Höhe der Flagge verhält sich zu ihrer Länge
wie 3 : 5 .

Die Handelsflagge mit dem Eisernen Kreuz kann von
Marineoffizieren und Offizieren der Luftwaffe des Beur¬
laubtenstandes sowie von ehrenvoll ausgeschiedenen aktiven
Marineoffizieren und Offizieren der Luftwaffe auf Han¬
delsschiffen bezw. Handelsluftfahrzeugen an Stelle der Han¬
delsflagge geführt werden .

Die Flagge des Reichskriegsministers und Oberbefehls¬
habers der Wehrmacht

ist die Reichskriegsflagge mit folgenden Abweichungen: Das
Rechteck ist gleichseitig . Um die ganze Flagge herum läuft
eine weiß-schwarze Umrandung . Im unteren äußeren Feld
steht ebenfalls ein weiß gerändertes Eisernes Kreuz ; im un¬
teren inneren und im äußeren oberen Feld steht je ein
weißgeränderter Adler der Wehrmacht.

Die ReiHskriegsflagge ist das Hoheitszeichen der Wehr¬
macht; sie wird auf den Kriegsschiffen der Kriegsmarine ,
den Luftfahrzeugen der Luftwaffe und den Gebäuden der
gesamten Wehrmacht geführt .

Die Gösch der Kriegsschiffe wird auf den Kriegsschif¬
fen der Kriegsmarine gesetzt , wenn sie vor Anker oder
landfest liegen.

Im gleichen Heft des „Marineverordnungsblattes " ist
ferner eine „Verordnung über die Reichsdienstflagge" vom
31 . Oktober 1935 erschienen, in der es u . a . heißt :

Auf Grund des Artikels 3 des Reichsflaggengesetzes
vom 15. September 1935 ( Reichsgesetzbl . I , S . 1145) be¬
stimme ich :

Die Reichsdienftflagge
ist ein rotes Rechteck , das in der Mitte eine weiß-schwarz
geränderte weiße Scheibe mit einem schwarz-weiß gerän¬
derten schwarzen Hakenkreuz trägt , dessen unterer Schenkel
nach der Stange zu geöffnet ist . In der inneren , oberen
Ecke der Flagge befindet sich das schwarz-weiße Hoheits¬
zeichen des Reiches. Der Kopf des Adlers ist zur Stange
gewendet. Die Höhe der Flagge verhält sich zu ihrer Länge
wie 3 : 5.

Der Reichsminister des Innern erläßt Vorschriften über
die Führung der Reichsdienstflagge und bestimmt den Zeit¬
punkt des Inkrafttretens dieser Verordnun¬

eichene Tür war nur angelehnt . Behutsam zog Günter
sie vollends auf . Wie eine schmale, dunkle Silhouette sah
er am gegenüberliegenden Fenster , das nach dem Werder
hinausging , eine Gestalt regungslos in versunkener
Haltung stehen. Es war Annelies . Ihr Blick war in die
abendverhangene Ferne gerichtet.

Günter stand ganz still, nur sein Atem ging plötzlich
schwerer. Aber Annelies schien seine Gegenwart zu fühlen ,
langsam wandte sie sich um und sah ihm wortlos ent¬
gegen. Er sah nicht, wie ihre Brust sich unter einem
stockenden Atemzug hob. Mit leise Kopfenden Schläfen
trat er ein.

Er zwang sich, unbefangen zu erscheinen.
„Aber Annelies , was machst du denn hier so spät

noch? "
Sie lächelte. Ein Lächeln, das in dem Abenddunkel

ertrank , in ihrer Stimme aber nachzuklingen schien, als
sie antwortete :

„Ich fange abendliche Grillen , du neugieriger Mensch
Man sieht sie nicht, aber die ganze Lust ist voll von ihrem
Zirpen , wenn man nur recht zu hören versteht . Und eine
von ihnen , die schönste , hebe ich mir auf — für alle
Zeiten . . ."

Er fühlte einen dunklen Strom durch seine Adern
rauschen.

„ Es ist schön , sich etwas eiuzufangen , was man für
alle Zeiten behalten kann"

, erwiderte er mit merkwürdig
klingender Stimme . „Aber du solltest dich wirklich nicht
so viel deinen Gedanken hingeben , Annelies . Das ist nicht
gut . Man muß doch einmal fertig zu werden suchen mit
dem, was hinter einem liegt . Und gerade ein solcher
Abend ist ganz und gar nicht dazu angetan ."

Sie gab keine Antwort . Günter trat zu ihr heran .
Seine Hand streifte leise die ihre , als er sich aus dem
Fenster beugte.

„ Es ist wirklich kein sehr tröstlicher Abend . Nicht ein
einziger Stern steht am Himmel .

"

„ Doch"
, widersprach sie , und bog seine Schulter leicht

mit der Rechten zur Seite . „Dort drüben — siehst du ? —

Das Hoheitszeichen des Reich«
Das Reichsgesetzblatt Teil I, Nr . 122, veröffentlicht

gende Verordnung über das Hoheitszeichen des Reiches .
Um der Einheit von Partei und Staat auch in ihren

Sinnbildern Ausdruck zu verleihen , bestimme ich :
Artikel 1 .

Das Reich führt als Sinnbild feiner Hoheit das ho-
heikvzelchen der Rationalsozialistischen Deutschen Arbeiter -
Partei .^ Artikel 2.

Die Hoheitszeichen der Wehrmacht bleiben unberührt.
Artikel 3 .

Die Bekanntmachung betreffend das Reichswavpen und
den Reichsadler vom 11 . Rovember 1919 (ReichsgeseW
S . 1877) wird aufgehoben.

Artikel 4 .
Der Reichsminister des Innern erläßt im Einverneh .

men mit dem Stellvertreter des Führers die zur Ausfüh -
rung des Artikels 1 erforderlichen Vorschriften.

Berlin , den 5. Rovember 1935.
Der Führer und Reichskanzler gez . Adolf Hitler . Der
Reichsminister des Innern gez . Frick. Der Stellvertre¬
ter des Führers gez . Rudolf Heß, Reichsminister ohne

Geschäftsbereich

Erlab des Führers
EinWrung der neuen Reichskriegsflagge
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmach!

hat an die Soldaten der Wehrmacht zur Einführung
neuen Reichskriegsflagge folgenden Erlaß gerichtet:

Soldaten der Wehrmacht!
Mt dem heutigen Tage gebe ich der rviedererstande

nen Wehrmacht der allgemeinen Dienstpflicht die neue
Reichskriegsflagge.

Das Hakenkreuz sei Euch Symbol der Einheit und Rein
heit der Ration , Sinnbild der nationalsozialistischen Well
anfchauung , Unterpfand der Freiheit und Stärke des
Reiches.

Das Eiserne kreuz soll Luch mahnen an die einzigartige
Tradition der alten Wehrmacht , an die Tugenden , die sie
beseelten, an das Vorbild , das sie Luch gab.

Den Reichsfarben Schwarz-Weitz-Rot seid Ihr verglich,
tet zu treuem Dienst im Leben und im Sterben .

Der Flagge zu folgen, sei Euer Stolz .
Die bisherige Reichskriegsflagge wird in Ehren ringe

zogen. Ich behalte mir vor , sie an besonderen Gedenktage«
sehen zu lassen.

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht ,
gez . Adolf Hitler .

Ein geschichtlicher T«
Vereidigung unter neuen Symbolen

In der Geschichte des deutschen Volkes wird der 7 . No¬
vember 1935 denkwürdig bleiben für alle Zeiten ; denn die
ser Tag brachte zwei Ereignisse von einmaliger und doch
ewiger Bedeutung . Die ersten Wehrpflichtigen des Dritte «
Reiches legten dem erkorenen Führer des deutschen Bottes
und ihrem Obersten Befehlshaber den heiligen Eid der Tre «e
und des Gehorsams bis zum Tode ab. Ihr feierliches
löbnis aber geschah unter einem neuen Symbol , dem Ze>
chen der von ihm geschaffenen Bewegung , unter dem sich
die tausendjährige Sehnsucht des deutschen Volkes erD
hat . Volkwerdung und Volksheer, Ehre . Freiheit und Z»
kunft der Ration sind, wie auch das äußere Zeichen dieser
unlöslichen Einheit , das Werk des Mannes , zu dem »»
diesem geschichtlichen Tage mit den jungen Waffenträger «
der wiedererstandenen deutschen Wehrmacht das ganze Doll
mit tiefem Stolz und unauslöschlicher Dankbarkeit empor-
blickt . Adolf Hitler.

gerade über der Brücke. Es ist die Venus . Ich habe lange
suchen müssen, bis ich sie fand . "

Jetzt entdeckte auch Günter das nur ganz schwach im
Abenddunst flimmernde Gestirn .

„ Wirklich, da ist sie . Du liebst sie, ich weiß . Vielleich >
finde auch ich noch den Stern , den ich liebe . Möchtest du
mir das wünschen ? "

Er hatte sich ihr zugewandt . Aber sie sah an ihm vor¬
über durch das Fenster . In ihren goldbraunen Augen
stand der leise Widerschein des blassen Mondlichtes .

„ Möchtest du mir das wünschen, Annelies ? " wieder¬
holte Günter .

Ihre schmalen Schultern schienen noch schmaler zu
werden .

„Ich wünsche es dir von ganzem Herzen "
, erwiderte

sie mit einer Stimme , die gewaltsame Anstrengung verriet-
Günter griff nach ihrer herabhängenden Rechten und

umschloß sie mit beiden Händen . Sie hielt die Augenlider
gesenkt. Ihr weiches, kastanienbraunes Haar , das in
einem warmen Goldton schimmerte, wenn die Sonne
darauf schien , war dicht vor seinen Augen . Wo war heute
das goldene Licht, das diesem herrlichen Braunhaar sonst
einen so besonderen Reiz verlieh ? Durfte er es in dieser
Stunde nicht sehen, weil es nicht für ihn da war ?

Es ist alles nur halb in meinem Leben ! , dachte er.
Aber war es nun nicht endlich genug der Halbheiten und
der Entschlußlostgkeit ?

Mit tiefem Atemholen begann er wieder :
„ Sieh mal , Annelies , ich müßte eigentlich voll zu¬

frieden sein mit meiner ganzen Lebenslage . Manch eine

mag mich im stillen heute schon als den künftigen Herrn
der Firma Sartorius beneiden . Meine Adoptivelter
lassen es mir in keiner Hinsicht an etwas fehlen un
bringen mir mehr Liebe entgegen , als ein angenommene
Kind im allgemeinen erwarten darf . Ich bin ihnen au«

herzlich dankbar dafür . Aber es bleibt da doch eine Lu» -
die sich nicht überbrücken oder gar ausfüllen läßt .

(Fortsetzung



Ae FlaggenWung
Auf dem Reichskriegsminisierium erfolgte um S Uhr

jriih die Hisfung der neuen Reichskriegsflagge.
Auf der Kanalseite der Straße und auf der gegenüber-

Menden Seite des Lützow-Ufers hatten sich zu diesem Er¬
ichs viele Menschen angesammelt . Langsam stieg vünkt-
lich um 8 Uhr die neue Reichskriegsflagge an drei hohen
Masten empor Die wartende Menge verharrte im deutschen
Zruße. Auf dem Gebäude in der Bendlerstraße wurde
ebenfalls die Reichskriegsflagge gehißt.

Mit einer besonderen Feierlichkeit verbunden war die
Hissung auf dem Gebäude des Reichsluftfahrtministeriums
ja der Behrenstraße . Um 7 .43 Uhr marschierte eine Ehren -
Mpagnie des Jagdgeschwaders Richthofen mit Musik auf.
An den beiden Flügeln des Hauses versammelten sich sämt¬
liche Offiziere des Ministeriums , die uniformierten Beam¬
ten, sowie die Amtschefs und Inspekteure. In Vertretung
des Reichsluftfahrtministers und Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , General der Flieger Wring , schritt Staatssekre¬
tär Generalleutnant Milch, nachdem ihm der Führer der
Aampagnie Meldung erstattet hatte , die Front ab.

Punkt 8 Uhr gab der Kompagnieführer das Kommando :
„Achtung ! Präsentiert das Gewehr ! Heißt Flaggen !"

Unter den Klängen des Präsentiermarsches wurde dann
ms dem Dach des Hauses an zwei seitlichen Masten die
Reichskriegsflagge langsam geheißt. Am mittleren Mast ging
gleichzeitig das Kommandozeichen des Reichsministers der
Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe hoch . Ehr¬
furchtsvoll grüßten alle, die dem feierlichen Schauspiel bei¬
wohnten das neue Symbol . Generalleutnant Milch brachte
anschließend ein Sieg -Heil auf Führer , Volk und Vaterland
aus . Das Lied der Deutschen und das Horst- Wessel -Lied
schlossen sich an . Der Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie un-

> ler den Klängen des Badenweiler Marsches beendete den
l l selerlichen Akt.

Deutschland!, ReutralM
Kein Schritt in Genf.

Berlin , 7 . November.
! Ausländische Zeitungen haben Nachrichten über eine

Demarche des deutschen Konsuls in Gens bei einem hohen
Merbundsbeamlen gebracht. Diese Nachrichten sind un-

> Messend. Eine solche Demarche hat nicht staltgefunden.
§ kec deutsche Standpunkt in bezug auf Deutschlands Neutra¬

lität und Nichkbeteiligung an den Sanktionen ist bekannt
md hat sich in keiner Weise geändert .

Sollte sich eine die eigenen inneren deutschen Wirt¬
schaftsinteressen bedrohende außergewöhnliche Ausfuhrstei-
Mng bestimmter Rostoffe oder Lebensmittel bemerkbar

'
machen , wird die Reichsregierung dies durch geeignete Maß¬
nahmen verhindern . Alle gegenteiligen Behauptungen der
ausländischen Presse sind unzutreffend . Im übrigen hat die

, Reichsregierung sofort nach Beginn des italienisch- abessini-
schm Konfliktes — also längst vor dem bekannten Maßnah¬
men des Völkerbundes — die Ausfuhr von KriegsgeräL und
Munition nach beiden Staaten verboten.

Die Haltung Deutschlands in dieser kritischen Stunde
ergibt sich — wie die „Deutsche diplomatisch-politische Korre¬
spondenz

" feststellt — folgerichtig aus seiner völkerrechtlichen
Conderlage ebenso wie aus den Grundsätzen der deutschen
Friedenspolitik und der pflichtgemäßen Verantwortung ge-
zmüber dem eigenen Volk. Daß Deutschland keine Veran¬
lassung hat , sich dem in Genf beschlossenen Verfahren anzu-
Mießen , ist nur die Konsequenz aus seiner Nichtzugehörig¬
leit zu dem Genfer Gremium . In Uebereinstimmung mit
den Grundsätzen feiner Friedenspolitik muß Deutschland an¬
dererseits aber auch alles ablehnen , was es in Widerspruch
V seinem unbedingten Friedenswillen bringen und zur Er¬
schwerung der Situation beitragen könnte. Aus diesen Er¬
wägungen heraus lehnt Deutschland für seinen Teil auch die
Rolle des Kriegsgewinnlers als unvereinbar mit einer ver¬
antwortungsbewußten und von der Sorge um den Frieden
bestimmten Politik ab . Es kann andererseits aber auch nicht
Ulassen, das Opfer mittelbarer und unmittelbarer Rückwir¬
kungen zu werden , mit denen es nichts zu tun hat und die
außerhalb feiner Verantwortung liegen.

Sr .BeneW und dieKommuMen
Parlamentarische Unterstützung des Außenministers .

Prag , 8 . November.
Die Herbsttagung des Prager Parlaments , die mit

einem außenpolitischen Bericht des Außenministers Dr . Be¬
nsch eröffnet wurde , brachte eine Reihe bemerkenswerter
Ereignisse.

Den Standpunkt der Sudetendeutschen Partei zur Rede
aeZ Außenministers brachte der Vorsitzende des Abgeordne-
lanklubs Hermann Frank zum Ausdruck. Es sei unver¬
ständlich , wie angesichts der Not in den Randgebieten des
Staates der Außenminister sagen könne , die Tschechoslowakei
stabe heute noch ein höheres Lebensniveau als seine Nach¬
barn . Nach Meinung der Sudetendeutschen Partei liege es
Ai Staatsinteresse , unter allen Umständen zu dem Deutschen
Reich m ein wirkliches Friedensverhältnis zu kommen. Le-
>glich korrekte Beziehungen genügten nicht . Die Voraus -
Mng dafür wäre allerdings , daß die feindselige Schreib¬
weise der dem Prager Außenminister nahestehenden Presse
^ gestellt würde . Die Angriffe der tschechoslowakischen
Rechtspflege bei politischen Prozessen gegen die reichsdeutsche
Rationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei und die Bestra-
stchg von Reichsdeutschennur wegen Mitgliedschaft an dieser
btaatspartei laste sich mit der Versicherung korrekter Be¬
übungen kaum in Einklang bringen . . , ^ .
. . Die Tschechoslowakei müsse sich entscheiden , ob sie zwi-
Wn dem deutschen Kern Mitteleuropas und dem Südosten
drücke sein oder aber die Rolle eines Sperrforks uberneh-
wen wolle. Der Pakt zwischen der Tschechoslowakei und
rowjekrußland könne die Tschechoslowakei zu einem Ein-
Mskor für den Bolschewismus in Europa machen.

,, Allgemein ausgefallen ist es, daß der Sprecher der Ka-
Mischen Slowakischen Volkspartei , S ' dor . sich mit un-

,Wohnlicher Schärfe gegen die Politik des tschechoslowa -
stchm Außenministers wandte . Das Vündms mit Sow -
Nrußland, so sagte der Abgeordnete Sidor , sei der größte
pchler gewesen, den die tschechoslowakische Außenpolitik ms-
??r begangen habe. Der Bolschewismus erkenne gnwdsatz-
V keine Staatsgrenzen an . Daher sei auch das Bündnis
?!>! Sowjetrußland keine Garantie der tschechoslowakischen
^aatsgrenzen.
. Als Ereignis ersten Ranges wirkte in allen politischen
Msen die Erklärung des kommunistischen Abgeordneten
Wch

'
ky. daß die Kommunisten für die Annahme des Be-

Mes Dr . Beneschs stimmen werden . Ls ist zum ersten
Ml der Fall , daß die Kommunisten bei einer Abstimmung
N Abgeordnetenhaus für eine Regierungserklärung
Minen.

Malaie noch nicht besetzt
Hartnäckiger Widerstand der Abessinier.

Der italienische Vormarsch auf Makalle geht weiter .
Südlich von Haufsien kam es zu Kämpfen. Das Korps Ma -
ravigua hat Selaklaka westlich von Aksum beseht. Durch
Aliegeraufklärung wurde festgestellt, daß Makalle durch
abessinische Skreitkräfte beseht ist .

Das italienische Propagandaministerium gibt in einer
amtlichen Mitteilung Nr . 39 das neueste Telegramm Gene¬
ral de Bonos bekannt, das folgendes berichtet: „In der
Morgendämmerung des 7 . November ist der Vormarsch auf
der ganzen Front wieder ausgenommen worden . Das Ein -
geborenen-Armeekorps hat nach Erkundungsmärschen star¬
ken Widerstand feindlicher Truppenansammlungen , die sich
auf dem Berge Gundi in der Gegend des Cheralta einge¬
nistet hatten , überwunden . Die Abessinier haben beträcht¬
liche Verluste erlitten . Auf unserer Seite sind zwei Offi¬
ziere verwundet , zwei Eingeborenen -Unteroffiziere gefallen
und zehn Askaris verwundet . Das zweite Armeekorps hat
das bedeutende Gebiet von Selaclaca östlich von Aksum er¬
reicht. Im östlichen Tigre -Gebiet sind weitere Unterwer¬
fungen von Eingeborenen zu verzeichnen. An der Somali -
Front werden die militärischen Operationen fortgesetzt. Die
Flugwaffe hat fortgesetzte und wirksame Verbindungs - und
Erkundungsflüge vollführt .

"

Auch aus Addis Abeba wird berichtet, daß die Kämpfe
um Makalle andauern . Es heißt, daß die abessinischen Trup¬
pen erhebliche Fortschritte gemacht hätten . Die Stadt selbst
befinde sich immer noch in den Händen der Abessinier, die
ihre Unternehmungen hauptsächlich des Nachts durchfüh¬
ren . Die Armeen des Ras Seyoum und des Befehlshabersim Nordwesten , Ras Kassa , haben bislang nicht m die
Kämpfe eingegriffen . Auch am Webi Schebeli dauern die
Kämpfe an . Die Abessinier, die sich befehlsgemäß langsam
zurückziehen, sollen drei Angriffe der Italiener zurückgewie¬
sen haben.

Abbruch der Spottbeziehungen
Italien gegen die Sanktionsländer .

Die sportlichen Beziehungen Italiens mit den Sank¬
tionsländern dürfen bereits als abgebrochen betrachtet wer¬
den. Auf Anordnung des Parteisekretärs Starace wird der
Vorstand der CONJ . , in der alle Turn - und Sportorgani¬
sationen Italiens zusammengefaßt sind, den entsprechenden
Beschluß fassen .

Inzwischen hat Parteisekretär Starace bereits die Teil¬
nahme Italiens an den Ende dieser Woche in Paris aus¬
zutragenden Europameisterschaften im Gewichtheben unter¬
sagt. Die vier Mann starke italienische Mannschaft, die am
Mittwoch von Turin aus nach Paris hätte reisen sollen , hat
in letzter Stunde Gegenbefehl erhalten . Auch im Rennsport
zeigen sich bereits die ersten Auswirkungen der Sühnemaß¬
nahmen gegen Italien . Auf der Rennbahn in Rom wer¬
den seit Mittwoch die amtlichen Programme ohne Verwen¬
dung irgendwelcher englischer Sportbezeichnungen heraus¬
gegeben, die durch italienische Worte ersetzt werden . In Mai¬
land ist das alljährlich stattfindende Rennen um den Preis
für das beste eingeführte Rennpferd abgesagt worden . Die
Organisation der Rennstallbesitzer hat sich bereits in ganz
Italien an ihre Mitglieder mit dem Ersuchen gewandt , bei
asten für den Rennstall erforderlichen Neuanschaffungen an
Material und Geräten nur noch italienische Erzeugnisse zu
berücksichtigen .
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Besondere Winterzulagen
Es ist uns schon wieder möglich , zu melden , daß

Betriebsführer der Textilindustrie , bedingt durch die jahres¬
zeitlichen Verhältnisse , ihren Gefolgschaftsmitgliedern
besondere Winterzulagen geben.

So erklärten sich die Betriebsführer zweier Textilfirmen
in Gildehaus und Bentheim bereit , ihren bedürftigen und
verheirateten Gefolgschaftsmitgliedern unentgeltlich je 8
Zentner Kohlen zur Verfügung zu stellen.

Betriebssührer ! Der Winter steht vor der Tür , denkt
nicht nur an die noch arbeitslosen Volksgenossen, denen
natürlich bevorrechtigt geholfen werden muß , sondern laßt
auch nichts unversucht , um den bei Euch beschäftigten
Gefolgschaftsmitgliedern zu helfen , die Härten des Winters
leichter zu tragen .

Herbstzulage für kinderreicheFamilienväter
Eine Textilfirma unseres Gaues gibt ihren kinder¬

reichenFamilienvätern eine besondereeinmalige Herbstzulage .
Jedes verheiratete Gefolgschaftsmitglied mit 2 Kindern

und mehr erhält für jedes Kind einen Betrag von 10 RM .
Hierdurch kommen einige 100 RM zur Ausschüttung .

Außerdem soll zur Gestaltung des Feierabends dadurch
beigetragen werden , daß ein bestimmter Fonds gestiftet
wurde , aus dem Gefolgschaftsmitglieder Beträge zum
Besuch von Kino und Theater erhalten .

Gau -Presse - und Propaganda -Abteilung der DAF
Gau Weser-Ems .

Aus Ual) und Kevn
Mitteilungen und Berichte über örtliche Vorkommnisse sind der

Schriftleitung stets willkommen

Elsfleth , den 9 . November 1935
Tages - Zeiger

G °Aufgang : 7 Uhr 41 Min . (D -Untergang : 4 Uhr 41 Min

Hochwasser :
1 .24 Uhr Vorm . — — Uhr Nachm .

10 . November : 1 .48 Uhr Vorm . — 2 .04 Uhr Nachm.
11 . November : 2. 32 Uhr Vorm . — 2 .51 Uhr Nachm .

* Von der sechsten Reise ist Motorlogger „ Schwan "

mit 720 Kantjes und Dampflogger „ Fink " mit 601
Kantjes Heringen zurückgekehrt.

* Und ihr habt doch gesiegt ! Nicht in
einer Versammlung im dumpfen Saal , nicht mit großen
Aufmärschen , aber in einer kurzen eindrucksvollen Feier¬
stunde unter freiem Himmel wird Elsfleth die Toten des
9 . November ehren . Welcher Platz könnte da würdiger
sein als der am Denkmal , wo die große knorrige Eiche
im Schmuck des Herbstes steht. Nach dort werden uns
heute abend die Fanfaren des Jungvolks locken und
dumpfer Wirbel der Landsknechtstrommeln die Toten des
9 . November ehren . Im Schweigemarsch werden die
Wehrverbände anmarschieren zu dem stimmungsvoll
ausgeschmückten Marktplatz . Mit einem Aufruf der HI
wird die Totenehrung , die der Ortsgruppenleiler in einer
Feieransprache vollziehen wird , eingeleitet . Das ganze
deutsche Volk hat das Recht und die Pflicht , der Getreuen
zu gedenken. Den an der Feldherrnhalle in München
für uns gefallenen Kämpfern Adolf Hitlers wollen wir
uns würdig zeigen.

* Der jüngste Ufa-Film „ Barearole " ist mit großen
Mitteln gedreht worden , und Großes wurde erreicht.
Venedig , die Stadt der rauschenden Feste , gibt den
Hintergrund dieses Nocturnos . Die Architekten Herlth
und Röhring haben diesmal ganz Ausgezeichnetes geleistet.
Gerhard Lamprecht führte Regie . Das Barcarole -Fest
läßt er in schwingenden Akkorden aufsteigen , alles ist
Jubel , Bewegung , Leben, die zarte Liebe Giacintas und
Colleredos entfaltet sich inmitten dieser strahlenden Nacht ,
dazwischen immer wieder die unheimliche Spannung jener
Wette , die der Tod beschattet. Gustav Fröhlich erscheint
diesmal schauspielerischsehr gelöst, und er hat auch tragische
Momente von durchschlagender Glaubhaftigkeit . Lida
Baarova überzeugt durch das gefühlsechte, ganz leise
Vibrieren des Tones , der in seiner dunklen Färbung an
die Stimme der Garbo erinnert . Willy Birgel gibt den
Gatten in einem ausgezeichnet getroffenen Gemisch von
nervöser Zerfahrenheit und chevaleresker Haltung . Das
Tempo des Films ist beherrscht, beherrscht bis zum uner¬
bittlichen Ausgang . Der Film wird eine große , miterlebende
Gemeinde finden .

* Am Freitag nachmittag kurz nach 2 Uhr passierte
das Marine - Schulschiff „ Gorch Fock" Elsfleth auf der
Fahrt nach Bremen zu einem mehrtägigen Besuch.

* Von einem alten treuen Kämpfer des Sturmbannes
11/15 wird die Fahne des hiesigen SA -Marinesturmes 6/15
bei den Novemberfeierlichkeiten in München getragen . Die
Sturmangehörigen sind stolz darauf , daß ihre Fahne an
dem Erinnsrungstage des 9 . November 1923 an geweihter
Stätte in München flattert .

* Schiffskapitän Ern st Buschan ff .
Während des Orkans , der vor kurzem über der Nordsee
wütete , wurde der Dampfer „ Insterburg " ein Opfer der
hochgehenden See . Die gesamte Besatzung von fünfzehn
Mann ist, wie nunmehr als feststehend angenommen
werden muß , in den Wellen umgekommen . Dieses
Schiffsdrama löst hier besondere Anteilnahme aus , da der
Kapitän des Dampfers , Ernst Buschan . in hiesiger Gegend
bekannt war . Kapitän Ernst Buschan war ein Sohn des
Bezirksschornsteinfegermeisters Robert Buschan in Heidenau .
Er war als ältestes von acht Kindern in Osnabrück
geboren , verlebte aber seine Jugend in Heidenau , und
besuchte hier die Goetheschule. Sein Wunsch, zur See zu
gehen , wurde ihm zunächst abgeschlagen . Er bildete sich
auf der Handelsschule zu Pirna weiter . Schließlich ließ
der Vater ihn aber doch den Weg gehen , den der Jüng¬
ling sich ausgesucht . Mit 250 Schiffsjungen fand Ernst
Buschan auf dem Schulschiff „ Prinzeß Eitel Friedrich "

Aufnahme . Nach einem Jahr Ausbildung gehörte er zu
den 24 Ausgewählten , die als Leichtmatrosen auf dem
Schiff dienen konnten . Und als nach einem weiteren
Jahr wieder gesiebt wurde , war Ernst Buschan unter den
sieben Mann , die als Vollmatrosen zur Ausbildung von
Schiffsjungen Verwendung fanden aber gleichzeitig selbst
weiter ausgebildet wurden . Als Vollmatrose machte er
in der Ostsee einen Schiffsbruch mit , der sieben Tage
hindurch höchste Anspannung erforderte . Nach Erfüllung
der vollen Seefahrtszeit besuchte er die Seefahrtschule in
Elsfleth , auf der er mit Reichsauszeichnung die Steuer¬
mannsprüfung ablegte . Nun fuhr er als 4. und 3 . Offizier ,
um nach Erfüllung der vorgeschriebenen Fahrten wieder
die Seefahrtschule in Elsfleth zum weiteren Studium
aufzusuchen und seine Kenntnisse zu untermauern . Nach
sehr gut bestandenem Examen erhielt er das Patent für
Schiffer auf großer Fahrt . Er fuhr nun wieder als
Offizier und 1 . Steuermann , und wurde im Alter von
36 Jahren zum Kapitän der „Insterburg " ernannt . Seine
zweite Fahrt mit der „ Insterburg " wurde seine Todes¬
fahrt . Mit der gesamten Besatzung von 16 Mann ging
sein Schiff in entsetzlich wütendem Orkan unter . Um ein
Haar hätte die Familie Buschan mit ihrem ältesten Sohn
auch noch den ebenfalls zur See fahrenden Sohn Walter
Buschan verloren . Letzterer war Offizier auf der „ Inster¬
burg " . Er wurde vor Antritt der Fahrt auf den Dampfer
„ Allenstein " versetzt. Auch die „ Allenstein " geriet in
schweren Sturm . Die Brücke wurde zerschlagen, nur mit
äußerster Anstrengung gelang es , das zu 90 Prozent
bereits verlorene Schiff zu halten . Walter Buschan schreibt
zum Untergang der „Insterburg "

, es sei sicher , daß bei
dem Orkan , in den die „ Insterburg " geriet , keine Rettung
möglich gewesen ist. Auch die Rettungsboote hätten nichts
nützen können . Die Stürme in den letzten Wochen seien
fürchterlich gewesen. Es sei anzunehmen , daß die
„ Insterburg " von der See überlaufen worden ist und die
Luken eingeschlagen wurden , wodurch das Schiff rettungslos
verloren war und sofort sank. Als tröstend könne die
Gewißheit gelten , daß die Besatzung keine lange Leidenszeit
zu überstehen hatte . Alles habe sich annehmbar in
wenigen Minuten abgespielt .

* Die Landesbauernschaft teilt mit : Der bisherige
Unterabteilungsleiter im Verwaltungsamt des Reichs¬
bauernführers CarlLindecke ist mit Wirkung vom
15. Oktober 1935 von dem Reichsbauernführer zum
Stabsleiter der Hauptabteilung II der Landesbauernschaft
Oldenburg ernannt .
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* AusdemDJ . Für die Zeit, wo StammfllhrerWiemer die Führung des NSV-Lagers Sandhatten
übernommen hat, wurde Jungzugführer Otto Bödeker
mit der Führung des Stammes V/3/91 beauftragt. —
Wer Interesse daran hat, sich von dem zu Überzeugen,was an weltanschaulicher und körperlicher Ertüchtigung
in dem DJ geleistet wird, hat dazu passende Gelegenheit
am heutigen Tage , denn die Jungzüge I und 3 tragen
nach dreiwöchiger Vorbereitung einen Wettkampf aus.
Dem Sieger aus diesem Wettkampf winkt als Lohn das
schöne neue Heim am Rittersweg. Besonders die Aus¬
gestaltung der Heimstunde : „ Eine Stunde aus der
Kampfzeit " wird Gelegenheit geben , sich von der wertvollen
Schulungsarbeit in dem DJ zu überzeugen . — Die ersten
Untersuchungen der Pimpfe zur Ausstellung des Gesund¬
heitsstammbuches wurden am Mittwoch nachmittag
vorgenommen .

* Für die Zeit vom 1 . April bis 30 . September 1935
( 1 . und 2 . Rechnungsvierteljahr 1935 ) sind an Reichs¬
überweisungssteuern für den Landesteil Oldenburg, an
denen die Gemeinden (Gemeindeverbände ) beteiligt sind ,
eingegangen :

davon an die

Gesamt¬
einnahme

Gemeinden ( Ge¬
meind everbände )
weitergeleitet —

einschließlich
Ausgleichsstock —

1 . Reichseinkommensteuer
1 . Rechnungsoierteljahr 1222 449.27 523 906 . —
2 . „ 1 222 449 .27 523 906.—

zusammen : 2 444 898 .64 1047 812 .—
2 . Körperschaftssteuer

1 . Rechnungsvierteljahr 178 467 . 23 101976 .—
2 . ,. 178 457 . 22 101 976 .—

zusammen : 356 914 .45 203 952 .—
3 . Umsatzsteuer

1 . Rechnungsvierteljahr 865 846 .34 519 507 .—
2 . 945 600 .67 567 300. —

zusammen : 1811346 .01 1086 807 .—
4 . Grunderwerbsteuer

1 . Rechnungsvierteljahr 98 019 .68 49 009 .84
2 . „ 83 801 .93 41900 .96

zusammen : 181 821 .61 90 910 .80
5 . Kraftfahrzeugsteuer

1 . Rechnungsvierteljahr 164 852 .34 —
2 . „ 154 786 .43 —

zusammen : 309 638 .77 —
Der vom Reiche Ende Mai 1985 ausgeschüttete Ergän¬
zungsanteil zur Einkommen - und Körperschaftssteuer für
1934 (8 35 des Reichsfinanzausgleichsgesetzes ) beträgt für
den Landesteil Oldenburg1898152,87RM . Davon fließen
den Gemeinden über den Ausgleichsstock 1084659 . 60 RM zu.

* Mehr als eine V i e r t e l m i l l i a r d e RM
Lebensversicherungsbestand bei der
Velahg . Die Vereinigte Lebensversicherungsanstalt a . G .
für Handwerk , Handel und Gewerbe in Hamburg (Velahg )
hat ihren Bestand an selbst abgeschlossenen Lebensver¬
sicherungen von 232 490455 RM am 1 . Januar 1936
auf 251600 000 RM am 30 . September d . I . erhöht .
Im Monat September wurde der Versicherungsbestand
von einer Viertelmilliarde RM überschritten . Gegenüber
einem Reinzugang von mehr als 19 Millionen RM
Lebensversicherungssumme in den ersten 3 Vierteljahren
1935 betrug der Reinzugang im gleichen Zeitraum des
Vorjahres 14,4 Millionen RM . Die Beitragseinnahme
vom 1 . Januar bis 30 . September 1935 war insgesamt
8 Millionen RM.

* Weinessig . Mit dem Weinbau seit seinen
ersten Anfängen , also seit Jahrtausenden, aufs engste
verbunden ist die Erzeugung von Weinessig . Ganz von
selbst und ohne unser Zutun entsteht aus Wein durch
Vermittlung der überall in der Luft vorhandenen Essig¬
bakterien bei reichlichen Zutritt von Luft und namentlich

Jeder zeige sich als Sozialist der Tat.
Jeder trage mit zum Wähle seiner deutschen
Blutsbrüder bei und werde Mitglied der

NS -Bolksmohlfahrt
Wenn heute oder morgen der Blockwart der NSV
mit seinem Begleiter zu Dir kommen , um Dich als
Mitgliedzu werben , schlage ihnen die Bitte nicht ab .

bei größerer Wärme der Essigstich, d . h . der Beginn der
Essigerzeugung . Dieser Vorgang, der beim Weinbauern
unerwünscht ist, wird in den Essigfabriken planmäßig
nach modernen Grundsätzen durchgesührt . Auf rein
natürliche Weise vollziehen dieselben Kleinlebewesen die
Umwandlung des Alkohols in Essig , nur wird in den
Weinefsigfabriken durch technisch vollendete Einrichtungen
Einfluß auf den Verlauf der Umwandlung genommen .
Ist aller Alkohol in Essig verwandelt, so kommt das
Erzeugnis in den Keller und muß nun fast genau so
behandelt werden , wie Wein : Es muß längere Zeit lagern,
um das Aroma gut zu entwickeln, es muß geklärt und
filtriert werden , kurz und gut , ehe der fertige Weinessig
in den Handel kommt , muß er blitzblank sein, denn der
Kaufmann, der den Weinessig kauft , oder die Hausfrau,
die ihn verwendet , wären nicht sehr erfreut , wenn sie ein
trübes, unansehnliches Erzeugnis von Essigfabrikanten
bekämen . Wirklich uralt , Jahrtausendealt , ist die Erzeugung
von Weinessig . Die Priester der Babylonier und Aegypter ,
welche sich damals mit der Heilkunde befaßten , erkannten
schon frühzeitig , daß dem Essig nicht nur erfrischende und
würzende , sondern auch reinigende und heilende Eigen¬
schaften inne wohnten . Als Erfrischungsmittel und
Heilmittel spielte der Weinessig bei den Römern und
Karthagern schon eine große Rolle und die planmäßige
Herstellung muß schon im Großen üblich gewesen sein,
denn wir wissen , welch große Mengen Essig in Fässern
diese Völker bei ihren Kriegszügen Mitnahmen . Mit der
Einführung des Weinbaues um Rhein- und Mosel - Gebiet
hat dann auch der Weinessig seinen Einzug bei den
Germanen gehalten und schon im frühen Mittelalter
entwickelte sich bei uns und in anderen europäischenLändern die Kunst der handwerksmäßigen Essigbereitung .

Aus alten Stichen ist auch ersichtlich, daß der EssighäM ^der auf einem Schubkarren sein Fäßchen Essig durch ^Straßen fuhr, eine bekannte Erscheinung war und danich
offenbar von Haus zu Haus die Hausfrauen mit
würzigen Erzeugnis versorgte . In allen Weingegend
trifft man heute noch vielfach über dem Herd das Essig -
fäßchen, in dem eine sog . Essigmutter ( bakterium xyliniM
ausbewahrtwird. Die Wein - oder Apfelweinrefte , die ^
den Flaschen oder Krügen Zurückbleiben, werden in des
Essigfüßchen gefüllt und in der behaglichen Wärme dir
Herdes vollbringt dann dieses Essig- Bakterium unter '
Zutritt von Luft die Umwandlung des Weines in Essi /
der dann allerdings nicht ganz fertig ist und meist no^
ziemlich Alkohol enthält, aber doch zur Salatbereitunqund zu Tunken in der Küche durchaus nicht zu veraW
ist . Die industrielle Verarbeitung des Weines zu Wein¬
essig hat erst in den letzten Jahrzehnten an Bedeutung
gewonnen , seitdem die Hausfrau erkannte , daß es durchs
nicht gleichgültig ist . womit sie ihre Speisen säuert
ihre Gurken und Pflaumen einmacht . Von übermäßig
gesalzenen und übermäßig sauren Speisen wendet ma » '
sich ab und bevorzugt einen würzigen und doch mild« !
Essig , kurz, man ist nicht nur in den Kreisen , welche d«
Reformbewegung nahe stehen , sondern allgemein mehr
zum Weinessig übergegangen , so daß heute jährlich
Millionen von Litern Wein für diese Zwecke Verwendung
finden .

* Oldenburg , 7 . November 1936 . AmtlicherMarli¬
bericht vom Ferkel - und Schweinemarkt . Auftrieb insgesamt
1072 Tiere , nämlich 1052 Ferkel und 20 Läuferschweim .
Es kosteten das Stück der Durchschnittsqualität:
Ferkel , bis 6 Wochen alt . 9 .00— 11 .00 RM
Ferkel , 6—8 Wochen alt . 11 .00 —14 .00 „
Ferkel , 8— 10 Wochen alt . 15 .00- 17 .00 „ -
Läuferschweine 3—6 Monate alt . . 18 .00—36 .00 „
Größere Läuferschweine entsprechend teurer . Beste Tm
aller Gattungen wurdenüber , geringere unter Notiz bezahlt.
Marktverlauf: Mittelmäßig.

* Rüstringe « . In der Nähe des Rüstringel
Rathauses werden die Pfähle gerammt für das Haus deS
Handwerks , das die jadestädtischen Handwerker aus ihm
Mitteln bauen wollen . Die Anlage ist so geplant , das
dieses Haus , bestimmt als Tagungsort der Handwerkei¬
schaft, umgeben wird von Wohngebäudeneiniger Hand¬
werksmeister mit Gesellen , während an der Stirnseite der
Bauanlage das Handwerker -Altenheim für die Handwerls¬
veteranen erstehen soll. Dieses Heim ist schon sät
Jahrzehnten geplant; aber erst jetzt, nach Besserung all«
Verhältnisse , kann es in Angriff genommen werden.

* Emden . Seit ungefähr einem Jahr ist dll
Zollausschuß aus Bremen damit beschäftigt , ausgedehnt !
Schmuggeleien aus dem Emdener Freihafengebiet auszu¬
decken . Die Vernehmungenstehen kurz vor dem Abschluß ,
und eine große Zahl Angeklagter wird sich vor dem Gericht
in Aurich zu verantworten haben . Am Dienstagsind
im Zusammenhangmit den schwebendenZollhinterziehung «
weitere umfangreiche Verfehlungen festgestellt worden, ft
daß zwei Proviantlager geschlossen wurden und A
neue Verhaftungen erfolgt sind . Eine weitere Anzahl
von Verdächtigen wurden vorläufig festgenommen . Einzel¬
heiten können wegen der bestehenden Verdunkelungsgefahr
noch nicht mitgeteilt werden .

* Lüneburg . Auf dem Lüneburger Schlachthof hängt
eine Tafel, aus der unter anderen gefundenen Sach«
angezeigt wird : „ Gefunden : Drei lebende Schweine

".
Der Eigentümer der drei Schweine , die ein Gewicht von
200 bis 230 Pfund haben, konnte bisher nicht ausfindig
gemacht werden . Inzwischen werden die Borstentier !
weiter gefüttert . Falls sich der Eigentümer nicht meldet ,
wird das Winterhilsswerk eine wirklich fette Spendeerhalten.

Druck und Verlag: L. Zirk , Elsfleth. Hauptschriftleitung!
! HansZirk , Elsfleth. Verantwortlicher Anzeigenleiien

H a n s Z irk . Elsfleth. DA X 35 : 514 .
I Zur Zeit ist Preisliste Nr . 3 gültig.

KirchlicheNachrichten.
Sonntag , den 10 . November
10 Uhr : üstterSienrt

Der Kirchenchor singt
Danach WnSerleftre

V * l LL II 5
Heute , Sonnabend , ab
S Uhr

Feuerholz und Bretter
Lieferung eventl . frei Haus.

ÄliilrlenstouKv 43

X . 8 . « . « . !».
Ortsgrupp e

Elsfleth

Dienstag , den
IS .November ,
SO SO Uhr

Versammlung
im Gasthaus Cap Horn
(Harmjanz ) . Erscheinen ist
Pflicht Oor OlrniAnn

Für freundlich erwiesene Auf¬
merksamkeiten anläßlich meines
Jubiläums danke ich herzlich

3oh. Sagkod

ZssZKnsWoKnUNZs 2
>vin 'kei'-jSi4 s§l .

Ocisr kehl » cisr ^ Ilsshrsnner noch ?
Dann nicht Icings gsioclcslt ! besichtigen
8is unsere grosis ^ usv/ohl (ührsnclsr
st^ocisüs . Oie Wohl - sin Vergnügen !

c. ivMttiridioLcO .
Otsn - Usrcls

Äl.Ski.kr « / wkSkir

klM M1MI
»MI1I11WM

» onntrirs

MI

l/n >0N - öriÜstt5 sinkt « ei » un «t breit

kerükm » ckurck ikre tpsrisrnkoi ».

Mll -roMlWle ?»
°L °

tzkü
'
h
"

Gin Ufa - Spitzenfilm

Barearole

Nachmittags 3 Ahr: Jugend - Borstellung
null! nie rein 8ei «l «leis rup mmnon new! !

Laufend
aus frühere »
Abschlüssen
haben wir

billige
Angebote
W MM
MelkWW
! l>. » . NeeSen

!ür lii« orstvn Ulntreu ^vn kvHvoLunZI
Uentv »Irena 8/2 lldn bei ckvr lrit -clensr
eieUv an » lVIrlrlctpIrits

Alle Volksgenossen sind eingeladen
N8M . VlMUM klMll ! „ ,W WkUKi ' lllWII IM SM8KW88M11UMM >

Buchhandlung

ISliksüilisWk
mit ffirmenautäru ^

fertigt an
IL. Jirk. Buchdruckett
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